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Am 26. Mai fand die of� zielle Eröffnung 
mit Kinderspielprogramm und Grillfest statt.                
Seite 15

Die Musikkapelle bekommt heuer wieder 
Verstärkung durch die Franz Kranewitter 
Bühne für die Sommer-Platzkonzerte. Seite 10

Eröffnungsfeier der Räumlichkeiten am
neuen Standort am 8. Juli ab 9.30 Uhr.
                                        Mehr dazu auf Seite 6

THEMENPLATZKONZERTE

GRILL- & KINDERSPIELPLATZ

Zurück im Herzen
      von Nassereith!
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Zurück im Herzen
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Sommer,  Sonne,  Ferienzeit!  Ein  wenig  
ausspannen,  sich  Zeit  nehmen. Gemein-
sam  können  wir  auf  zahlreiche  Ver-
anstaltungen  und  Akti vitäten  unserer  
Vereine  und  Organisati onen  zurückbli-
cken.  Unsere  Dorfgemeinschaft   ist  in  
das  Frühjahr  mit  viel  Elan  und  Taten-
drang    gestartet    und  zeigt  sich  in  all  
ihrer  Buntheit  und  Vielfalt.  So  konnten  
wir  beispielsweise  den  neuen  Kinder-
spiel-  und  Grillplatz  eröff nen.  Unseren  
Seniorinnen  und  Senioren  steht  ein  
neues  Angebot - die  Computeria - zur  
Verfügung.  Aber  auch  für  die  Som-
mermonate  ist  wieder  einiges  geplant.  
Gespannt  dürfen  wir  auf  die  Themen-
platzkonzerte  der  MK  Nassereith  in 
Zusammenarbeit  mit  der  Franz-
Kranewitt er-Bühne  sein.
Die  Eröff nung  unseres  neuen 
Gemeindehauses  ist  sicher  einer der  
Höhepunkte  des  Sommers.  Ich  selbst  
darf  nun  auf  ein  Jahr  als  verantwort-
licher  Redakteur der  Dorfzeitschrift   
d`Nassreider  zurückblicken. Gerne  habe  
ich  diese  Aufgabe  übernommen. Es  
macht  mir  sehr  viel  Freude,  in  diesem  
Team  von  moti vierten  Redakteurinnen  
und  Redakteuren, für  unser  Nasse-
reith  arbeiten  zu  dürfen.  Auch  eure  
Beiträge  und  Rückmeldungen  aus  den  
Vereinen und  Insti tuti onen  zeugen  von  
einer  funkti onierenden  Dorfgemein-
schaft . Dies  beweist  wiederum:  Es  tut  
sich  viel  in  unserem  Dorf!  In  diesem  
Sinne  darf  ich  uns  allen  einen
schönen  Sommer  wünschen. 

Christi an Öfner 

Liebe Leserinnen 
und Leser!

redakti on@dnassreider.at
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Die  Gewinnerin  des  Gewinnspieles  
beim  "Kulti gen  Dorf(er)LEBEN"  ist  

Anna  Schönherr.  Ihr  Luft ballon 
war  sage  und  schreibe  bis  nach  

Bad  Gastein  unterwegs.
Anna freute  sich  über  einen  

Kinogutschein für  2  Personen. 

Für das Redakti onsteam
"d´Nassreider"

Herzlichen  Glückwunsch  dem  Gewinner  Christi an  Schneider  zu  einem  
Gutschein  über  € 30,-. Die  Übergabe  des  Gutscheines  erfolgt  durch  
unseren  Redakteur  Christoph  Schultes  in  den  kommenden  Tagen.

Für  die  Herbstausgabe  planen  wir  dieses  Mal  einen  Beitrag
der  schönsten  Sommerbilder.  Das  Mott o  dazu  lautet: 

"Ein  Sommer  in  Nassereith"
Schickt  uns  doch  eure  Schnappschüsse  bis  zum  24.  August  2018  an: 
redakti on@dnassreider.at. Auch  dieses  Mal  verlosen  wir  unter  den  
Einsenderinnen  und Einsendern  einen  Gutschein  in  der  Höhe  von
€ 30,-. Mitmachen  lohnt  sich!  Wir  freuen  uns  auf  eure  Bilder!

Winterbilder  -  Wir  haben  einen  Gewinner!  



3

AUSGEZEICHNET

Markus,  Ex-Nassreider  und  Wortklauber,  du  hast  gerade  
einen  Preis  bekommen.  Was  genau  wurde  prämiert,  wo  
und  warum?
MK:  Frag  nie  warum,  wenn  dir  was  verliehen  wird!  Nimm  
und  dank  und  antworte  geduldig  auf  alle  Fragen,  vergiss  
dabei  aber  nicht,  vor  allem  eingangs,  auch  etwas  witzig  zu  
sein.  Der  Ott o-Grünmandl-Preis  wird  vom Land  Tirol  alle  
zwei  Jahre  vergeben  und  soll  die  Literatur  im  Land  fördern.  
Nach  Hans  Haid,  Walter  Klier,  Rosmarie  Thüminger und  
Irene  Prugger  bin  ich  der  fünft e  und  jüngste  Preisträger.  
Am  20.  Juni  2018  hat  sich  der  Landeshauptmann  die  Ehre  
gegeben  und  zur  Verleihung  ins  Landhaus  geladen.  Der  
Preis  wird  für  Verdienste  in  der  Literaturlandschaft   verlie-
hen  und  es  freut  mich  natürlich  besonders,  dass  meine  
Arbeit  der  letzten  17  Jahre  nun  Preisblüten  hervorbringt.  

Du  „schreibst,  um  gehört  zu  werden“  ...  welche  Themen  
sind  dir  wichti g und  warum  sollen  dich  die  Leute  hören  
wollen?
MK:    Da  ist  einerseits  gemeint,  dass  ich  mich  der  münd-
lichen  Literatur  verpfl ichtet  fühle,  die  vom  Vortrag  lebt  
und  eben  gehört  werden  soll,  aber auch  gelesen  werden  
kann.  Mein  letztes  Buch  heißt  „Jammern  auf  hohem  Ni-
veau“  und  ist  ein  „Barhocker-Oratorium“.  Das  ist  eine  für  
Literatur  ungewöhnliche  Form,  aber  sie  ist  gut  geeignet,  
die  Musikalität  der  Sprache  zu  transporti eren  oder  eben  
den  Raunz-Sound  von  Figuren.  Im  Jammern  sind  wir  Ös-
terreicherinnen  und  Österreicher  ja  besonders  gut  und  
das  war  mir  wichti g,  in  Buchform  auszubreiten.  Das  sollen  
die  Leute  hören  oder  lesen  und  gestärkt  aus  der  Lesung  
oder  dem  Buch  herausgehen.  Denn  Jammern  tun  wir  alle,  
aber  handfeste  Probleme  haben  in  unserer  Wohlstandsge-
sellschaft   trotz  Türkis-Blau  nur  die  Wenigsten.

Du  hast  unzählige  Werke  verfasst  –  gibt  es  ein  Lieblings-
produkt  bzw.  eine  Lieblingsperformance?
MK:  Noch  lassen  sich  die  Bücher  schon  noch  ganz  gut  
zählen:  10  alleine,  3  gemeinsam  mit  Mieze  Medusa  (Ehe-
frau,  Anm.),  2  gemeinsam  mit  Peter  Clarund  dann  noch  
ein  paar  herausgegebene  Bücher.  Beim  Vortragen  ist  es  
immer  so,  dass  das  Neueste  am  meisten  Freude  macht.

Du  hast  Sprache (Germanisti k, Romanisti k) studiert  –  ließe  
sich  da nicht  vernünft iger  Geld  verdienen?
MK:  Nur  wenn  „Geld  verdienen“  der  Lebensinhalt  sein  
soll.  Generell  bin  ich der  Ansicht,  dass  es  am  vernünft igs-
ten  ist,  das  zu  machen,  was  man  am  besten  kann.

Der mit dem Wort jongliert Von Isolde Kranewitt er

Der  gebürti ge  Nassereither  Markus  Köhle  (42)  bezeichnet  
sich  selbst  als  Worti nstallateur,  er  verdient  sein  Geld  mit  
reden  und  schreiben.  Im  humorigen  Interview  erzählt  
der  nun  in  Wien  lebende  Magister  der  Germanisti k  und  
Romanisti k,  warum  er  gerade  einen  bedeutenden  Preis  
gewonnen  hat.

Kannst  du  leben  von  deiner  Wortakrobati k  oder  hast  du  
auch  einen  ordentlichen  Beruf?
MK:  Wenn  das  heißen  soll,  ob  ich  täglich  früh  aufstehen  
muss,  den  Launen  einer  Chefi n  oder  eines  Chefs  ausgesetzt  
bin  und  immer  etwas  zu  jammern  habe,  dann  nein,  ich  
habe  keinen  ordentlichen  Beruf.  Ich  habe  einen  Beruf,  
den  ich  mir  selbst  erschaff en  habe  und  von  dem  ich  
–  so  wie  ich  leben  will  (ohne  Auto,  ohne  Grund,  ohne  
Lebensversicherung)  –  gut  leben  kann.  Ich  schreibe  monat-
lich  eine  Geschichte  für  das  LUX,  monatlich  eine  Kolumne  
für  den  20er,  bin  Mitherausgeber  der  Literaturzeitschrift   
DUM,  schreibe  Bücher,  schreibe  Rezensionen  über  Bücher,  
mache  Moderati onen  von  Buchpräsentati onen,  veranstalte  
seit  2002  Poetry  Slams  in  ganz  Österreich,  seit  2003  (mit  
Robert  Renk)  das  Innsbrucker  Prosafesti val,  leite  Workshops  
im  In-  und  Ausland  und  bin  schon  nach  Kapstadt,  Kairo,  
Shanghai,  Tashkent (wer's  kennt)  und  Tarrenz  geladen  wor-
den,  um  aus  meinen  Werken  vorzutragen,  aber  seit  13  
Jahren  nicht  mehr  nach  Nassereith.

Buch  mich!  Klingt  fast  bedrohlich  –  warum  sollte  das  
jemand  tun  und  was  kostest  du?
MK:  Dass  das  Wort  „Buch“  für  viele  bedrohlich  klingt,  
damit  hast  du  wohl  leider  recht.  Und  zur  Kostenfrage:  Ich  
bin  nicht  heikel  sondern  berufsbedingt neugierig,  ich  koste  
alles,  auch  deinen  Gugelhupf.

Markus Köhle in seinem Element.                     Foto© Claudia Rohrauer
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VEREINE

Der  Kameradschaft sbund  Nassereith  zählt  derzeit  rund  38  
akti ve  sowie  45  fördernde  Mitglieder.  Seit  19  Jahren  or-
ganisiert der  Verein  zu  Pfi ngsten  ein  Treff en  für  Mitglieder.  
Heuer  folgten  knapp  600  Personen  sowie  30  Fahnenab-
ordnungen  aus  Tirol,  Vorarlberg  und  den  angrenzenden  
Nachbarländern  der  Einladung.  Da  der  Kameradschaft s-
bund  Nassereith  heuer  zudem  sein  125-jähriges  Jubilä-
um  feiert,  wurde  den  angereisten  Abordnungen  eigens  
angeferti gte  Fahnenbänder  als  Erinnerung  überreicht.  Die  
Sparkasse  Imst  unterstützte  diese  Investi ti on  mit  500,-  
Euro.  Kürzlich  erfolgte  in  der  Geschäft sstelle  Nassereith  
der  Sparkasse  Imst  die  Übergabe.

Im Bild: Marco  Klingenschmid,  Geschäft sstellenleiter  der  
Sparkasse  Imst  in  Nassereith  (m.) bei  der  Spenden-
übergabe  an  den  Kameradschaft sbund  Nassereith  mit  
Obmann  Franz  Schuler  und  Hermann  Zauner  (re.) 

Sparkasse Imst unterstützt Kameradschaftsbund Nassereith

Das  war  das  Mott o  für  den  Jungbauernausfl ug  am 
28. April 2018. Die  Jungbauernschaft /Landjugend  
Nassereith  absolvierte  einen  zweitägigen  Ausfl ug  
nach  Oberösterreich,  genauer  gesagt  nach  Linz.  
Bei  den  Mitgliedern  herrschte  großes  Interesse,  
somit  ging  die  wilde  Reise  für  43  Jungbauern  und  
Jungbäuerinnen  Samstag  früh los.  Zu  den  Highlights  
des  Ausfl uges  gehörten:  eine  interessante  Führung  
durch  das  Voest  Stahlwerk,  der  Besuch  des  Volks-
festes  Urfahraner  Markt  und  natürlich  die  ausge-
lassene  und  gemütliche  Sti mmung  während  der  
Busfahrt.  Am  späten  Sonntagnachmitt ag erreichte  
der  volle  Reisebus  wieder  die  Heimat, und  zwei  
erlebnisreiche  Tage  gingen  zu  Ende.   

Fotos© Jungbauernschaft /Landjugend  Nassereith 

Fotos© Kameradschaft sbund Nassereith

In  Linz  beginnt´s 
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DORFLEBEN

CANDLE LIGHT DINNER
Bereits zum dritt en Mal fand heuer das "Candle 
Light-Dinner" im Heim Via Claudia statt . Bei die-
ser Gelegenheit können die Heimbewohner mit 
ihren Angehörigen und Freunden speisen "wie 
in einem Haubenlokal". Der Abend ist ein tolles 
Highlight im Jahresprogramm des Alten- und 
Pfl egeheimes und der Wohngemeinschaft . Wie 
schon in den Vorjahren hat das Küchenteam 
wieder Grandioses auf die Teller gezaubert - im 
Bild von links nach rechts: Christi an Reich, Rene 
Emberger, Norma Juen, Daniela Schweighofer, 
Rainer Petutschnig.

Seit  April  fi ndet  einmal  pro  Woche  das  
„Heimcafè“  statt .  Das  Kaff eehaus  wird  
jeden  Freitag  Nachmitt ag  im  Eingangsbe-
reich  des  Heimes  betrieben.

Es  ist  ein  beliebter  Treff punkt  für  Be-
wohnerinnen  und  Bewohner  des  Hauses  
sowie  deren  Angehörige  und  Gäste.  Das  
vielfälti ge  Angebot  an  süßen  Leckerei-
en  stellt  die  Heimküche  her,  aber  auch  

Bewohnerinnen  und  Bewohner  sowie  
Klienten  der  Psychosozialen  Wohngemein-
schaft   backen  gerne  für  die  Besucher  des  
Heimcafès.    Musikalisch  umrahmt  wird  
der  Nachmitt ag  von  Edi,  einem  unserer  
Heimbewohner;  er  hat  früher  als  Musiker  
seinen  Lebensunterhalt  bestritt en.  Einmal  
monatlich  erhält  der  gebürti ge  Wiener  
Unterstützung  von  unseren  ehrenamt-
lichen  Musikerinnen  Sylvia  und  Dorli,  

die  schon  seit  Jahren  unsere  Heimbe-
wohnerinnen und -bewohner  musikalisch  
unterhalten.  Der  Kaff ee-hausnachmitt ag  
im  Heim  Via  Claudia  lädt  jedermann  
und  jedefrau  ein  zum  kulinarischen  und  
akusti schen  Genießen,  kann  aber  auch  
genutzt  werden,  um  das  Heim  mitsamt  
seinen  Bewohnerinnen  und  Bewohnern  
ein  wenig  kennenzulernen.  Wir  freuen  
uns  über  zahlreiche  Besucher!  

Auf einen Kaffee ins Heim  Via  Claudia
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Fotos©Alex Tsimogiannis

Von Simone Pfeff erle
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GEMEINDE

Willkommen im neuen Gemeindeamt!
EINWEIHUNG  AM 8. Juli 2018

PANORAMABLICK IN DIE NATUR.
Bürgermeister Herbert Kröll in seinem neuen Büro

VIEL RAUM FÜR NEUE IDEEN.
Der große und der kleine Sitzungssaal (Bild rechts)

FREUNDLICH & EINLADEND.
Der EIngangsbereich in das neue Gemeindeamt

BAUPHASE
von November 2017
bis April 2018

KOSTEN
ca. 830.000 Euro
inklusive Ankauf

GRÖSSE
500 m2 auf einer Ebene
80 m2 Archiv im Keller
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AKTIONEN

BAUPHASE
von November 2017
bis April 2018

KOSTEN
ca. 830.000 Euro
inklusive Ankauf

GRÖSSE
500 m2 auf einer Ebene
80 m2 Archiv im Keller

Seit ca. 30 Jahren (!) ist Muhamed Kahrimanovic (im Bild links mit sei-
nem treuen Begleiter Uli) in der Fischereibranche täti g. 17 Jahre lang 
war er Geschäft sführer im Angelzentrum Weidach. Jetzt freut er sich, 
der neue Pächter der Fischerei am Nassereither See zu sein.

2 kg Fisch inkludiert, jedes weitere Kilo kostet € 9,50

1 kg Fisch inkludiert, jedes weitere Kilo kostet € 9,50

10 x Fischen mit jeweils 2 kg Fisch inkludiert,
jedes weitere Kilo kostet € 9,50

Gegen eine Tagesgebühr von € 5,- eine
professionelle Angelausrüstung leihen

Keine Altersbeschränkung| Fischen ohne Angelschein
Fische grati s selber ausnehmen | Gegen Gebühr werden die

Fische ausgenommen | Angelausrüstung zum Ausleihen

TAGESKARTE:  € 23,-

Bis 1. November täglich geöffnet von 8.00 bis 19.00 Uhr

HALBTAGESKARTE AB 15.00 UHR: € 12,-

VIP-Karte: € 200-

ANGELEQUIPMENT-VERLEIH

Neuer Pächter am Nassereither See

www.angelteich.tirol | 0664 / 596 82 71

2 kg Fisch inkludiert, jedes weitere Kilo kostet € 9,50

1 kg Fisch inkludiert, jedes weitere Kilo kostet € 9,50

Bis 1. November täglich geöffnet von 8.00 bis 19.00 Uhr

GORE-TEX Transalpine Run
2. bis 4. September .2018 mit Etappenort Nassereith

Mit über 250 Kilometern mit 16.000 Höhenmetern quer über die Alpen
ist der GORE-TEX Transalpine Run ein einzigarti ges Event.

Circa 600 Läufer werden sich in Zweier-Teams der Herausforderung stellen!

2. September 2018 | Etappe 1:
Garmisch Partenkirchen - Nassereith

Entf ernung km 43,7 km, Höhenmeter im Aufsti eg 2.470 Hm,
Höhenmeter im Absti eg 2.328 Hm

Zieleinlauf: zw. 13:15 Uhr – 19.15 Uhr am Vorplatz der VS-Nassereith! 

3. September 2018 | Etappe 2:
Nassereith – Imst über den Starkenberger Panoramaweg

Entf ernung 27,6 km, Höhenmeter im Aufsti eg 1.624 Hm,
Höhenmeter im Absti eg 1.674 Hm, Start: 8 Uhr Vorplatz VS-Nassereith

Zuschauer sind herzlich willkommen, die Athleten anzufeuern!
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PFARRE

8

Jungschar-Aktionen

Traditi onell teilen Jungscharkinder nach den Heiligen Messen in der Osternacht bzw. 
am Ostersonntag Grußkärtchen mit aufgeklebten Süßigkeiten an alle Kirchgeher aus.

Für Mutt er- und Vatertag wurde in den 
Jungschar-Gruppenstunden fl eißig ge-
bastelt...

Heuer war auch ein Trupp von Jungschar-Kindern und Betreuerinnen beim Müll-
Sammeln der örtlichen Vereine mit dabei. Die Kinder waren mit Eifer bei der Arbeit  
- und anschließend ging’s mit dem Feuerwehrauto zur wohlverdienten Jause!

Von Gabi Ladner

Wir haben Ostergrüße nach Ostergottesdiensten ausgeteilt …

… und wir waren auch beim Müllsammeln dabei!

… wir sind kreativ in den
Gruppenstunden …

... und die Jugendgruppe hatt e es bei ei-
nem gemeinsamen Spiel lusti g.
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KIRCHE

Wir  möchten  uns  ganz  herzlich bei  Frau  
Sieglinde  Schönherr bedanken, die  uns  
immer  wieder  das  Altarkreuz  leiht,  
bei  Fini  Gassler  für  die  handgesti ckten  
Altardecken  und  der  Gärtnerei  Seelos,  
die  uns  ihre  großen  Blumenstöcke  zur  
Verfügung  stellt. 

Mathilde  Mair  &  Gertraud  Kranewitt er 

Altargestaltung  Badergasse   

Vergelt`s  Gott!  

Fotos: Walter Sailer

Lange Nacht der Kirchen
Von Christoph Schultes

Nach  einer  zweijährigen  Pause  fand 
in Nassereith wieder  eine  Lange  
Nacht  der  Kirchen  statt   -  diesmal  
in  der  altehrwürdigen  Wallfahrtskir-
che  von  Dormitz. 

Tage  der  Vorbereitung  gingen  vor-
aus,  galt  es  doch,  eine  Fotoausstel-
lung  über  kirchliche  Feste,  Jubiläen  
und  Umgänge  zu  organisieren.  Doch  
pünktlich  zur  Langen  Nacht  war  al-
les  bereitgestellt.    Um  19:00  Uhr  
läuteten  alle  Glocken  die  Veranstal-
tung  ein.  Nach  der  Begrüßung  las  
Rebecca  Kirchbaumer,  Abgeordnete  
zum  Nati onalrat,  ein  berührendes  
Gedicht  über  „Maria,  die  Mutt er  
aller“  vor.  Anschließend  konnte  man  
den  tansanischen  Rhythmen  unserer  
Barmherzigen  Schwestern  lauschen.  

Dies  beeindruckte  die  Besucher.  Im  
Anschluss  konnte  man  die  große  Fo-
toausstellung  mit  über  200  Fotos  im  
Kirchenschiff   und  auf  der  Empore  
bewundern.  So  manche  Erinnerung  
an  vergangene  Tage  kam  dabei  auf  
-  sei  es  die  Beerdigung  von  Pater  
Franz  oder  das  goldene  Priester-
jubiläum  von  Erwin  Neururer.  Am  
Vorplatz  der  Kirche  konnte  man  
sich  bei  einem  Glas  Wein  und  ei-
ner  Jause  stärken,  während  andere  
den  Kirchturm  erkundeten.  Die  Zeit  
verging  wie  im  Flug. Um  21:30  Uhr  
endete  die  Veranstaltung  mit  einer  
Maiandacht  mit  unserem  Pfarrer  
Josef  Ahorn,  musikalisch  umrahmt  
von  unserer  Organisti n  Verena  Pe-
dit.  Die  Lange  Nacht  der  Kirchen  
wird  auf  alle  Fälle  wiederholt.

11. August
50 Jahre Seniorenbund Nassereith
10:30 Uhr
Wortgott esdienst bei der Feuerwehrhalle

15. August Hochfest Mariä Himmel-
fahrt - Landesfeiertag
8:30 Uhr
Festgott esdienst mit Gelöbniserneuerung 
und Segnung von Blumen und Kräutern

2. September – Schutzengelsonntag
8:30 Uhr Gott esdienst

9. September - Kirchtag
8:00 Uhr Festgott esdienst in der Pfarrkirche 
anschl. Prozession zur Dreikönigskapelle
Prozession zu Ehren der Gott esmutt er
und den Heiligen Drei Königen

16. September
10:00 Uhr Gott esdienst mit den
Bürgerturner Jodlern aus Luzern

Besondere Gottesdienste
im Sommer und Frühherbst

Im Namen der Pfarre Nassereith
wünsche ich einen schönen und
erholsamen Sommer, allen Kindern
eine erlebnisreiche Ferienzeit und
für die gesamte Gemeinde
Gott es Segen!

Euer Pfarrer
Josef Ahorn



VEREINE

Da  Anfang  der  2000er  Jahre  die  Besu-
cherzahlen  bei  den  Platzkonzerten  der  
Musikkapelle  Nassereith  zurückgingen,  
überlegte  sich  die  Vereinsführung  
neue  Ideen,  um  die  Att rakti vität  der  
Platzkonzerte  wieder  zu  verbessern.  

Zuerst  wählte  man  den  Platz  vor  dem  
„Pfuserhaus“,  da  dieser  mehr  Ambi-
ente  als  der  Postplatz  ausstrahlte.  In  
weiterer  Folge  wurden  dann  aus den  
Platzkonzerten  Themenplatzkonzerte, 
und  es  wurden  2005 „Die  Älpler  und  
ihre  Lustbarkeiten“  von  Helmuth  Schi-
nagl  gemeinsam  mit  der  Franz  Krane-
witt er  Bühne  aufgeführt.  Der  Erfolg  
dieses  Platzkonzerts  gab  Anlass,  den  
geschichtlichen  Anknüpfungspunkt  
von  1855  vom  Besuch  des  Kaisers  
Franz  Josef , in  Nassereith  2006  in  

ein  weiteres  Themenplatzkonzert „Der  
Kaiser  kommt“  aufzunehmen.  Leider  
ließ  sich  diese  Art  der  Platzkonzerte  
aus  zeitlichen  und  arbeitstechnischen  
Gründen  nicht  jährlich  fortf ühren. 
Heuer  ist  es  jedoch  wieder  soweit: 
Altkapellmeister  Christoph  Thurner  hat  
aus  dem  Bezug  des  König  Ludwigs  II  
von  Bayern  zu  Fernstein  wieder  ein  
Themenplatzkonzert  – „König  Ludwig  II  
oder  Idylle  zu  Fernstein“  -  konzipiert,  
welches  wiederum  gemeinsam  mit  der  
Franz  Kranewitt er  Bühne  vor  dem  neu-
en  Musighaus  aufgeführt  wird.  König  
Ludwig II von  Bayern  besuchte  mehr-
mals  den  Gasthof  zu  Fernstein,  um  den  
Regierungsgeschäft en  zu  entf liehen  und  
um  dort  ruhige  Stunden  in  der  Abge-
schiedenheit  zu  verbringen.  Im  The-
menplatzkonzert  wird  einer  der  letzten  

Musikkapelle und Theaterverein bringen
"König  Ludwig  II  oder  Idylle  zu  Fernstein"

Zufällig  trifft    unser  diesjähriges  Vorhaben  mit  der  aktuellen  bayerischen  Landesausstellung  „Wald,  Gebirg  ́  und  Königstraum“  
im  Kloster  Ett al  sowie  mit  der  Teilnahme  der  Musikkapelle  Nassereith  am  großen  Landesumzug  in  Garmisch-Partenkirchen 
(siehe Fotos oben),  zu  welchem  wir  von  den  Partenkirchner  Gebirgsschützen  eingeladen  wurden,  zusammen. 

Fotos© MK Nassereith

Auff ührungstermine
Themenplatzkonzert
"König Ludwig II"

24. Juni 2018
im Gafl ein

27. Juli,  03. August
und 31. August 2018 
beim Musighaus

Von Corinna Lair

Besuche  in  Fernstein  im  Jahr  1885  zu  
einem  unterhaltsamen  Abendprogramm  
mit  glücklichem  Ausgang  verarbeitet.  
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Die Vereinsführung von Dorf(er)LEBEN bedankt sich bei den
Coaches Herwig Bosshard, Mark Gmeiner, Hannes Gritsch
und Tino Mach, die sich immer wieder bereit erklären, den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern geduldig und fachlich
fundiert auft retende Fragen  zu beantworten und
Probleme gemeinsam zu lösen.

Danke für die Zeit,
die ihr uns schenkt!

Danke!

Unter fi nanzieller Beteiligung des Landes Tirol stell-
te der Gemeinderat unserer Gemeinde dem Verein 
Dorf(er)LEBEN die Räumlichkeiten des alten Musik-
hauses im 1. Stock zur Verfügung. 

Von Christi an Öfner

COMPUTERIA

11

Nach den gelungenen Renovierungsarbeiten durch 
die Gemeinde Nassereith und einem mehrmonati gen 
Probebetrieb fand am 25. Mai bei strahlendem Son-
nenschein dann auch die offi  zielle Eröff nungsfeier der 
Computeria Nassereith statt . Grund genug, dies auch 
gebührend zu feiern!  Alle Seniorinnen und Senioren, 
die derzeit das Angebot der Computeria regelmäßig 
nutzen, waren gekommen. Aber auch Bürgermeister 
Herbert Kröll, Vizebürgermeister Gerhard Spielmann,  
die Gemeinderäte Isolde Kranewitt er und Walter 
Sailer fanden sich unter den Gratulanten ein. Das 
offi  zielle Tirol wurde von LA Stefan Weirather und 
Gottf  ried Stöbich vertreten.

Auch Gottf  ried Stöbich, Leiter Bereich Senioren in der Abteilung Ge-
sellschaft  und Arbeit, Land Tirol ließ es sich nicht nehmen, bei der 
Eröff nung der Computeria dabei zu sein. Im Bild von links: Gerhard 
Spielmann, Christi an Öfner und Gottf  ried Stöbich.         Fotos© Computeria Nassereith

Es war ein gelungenes Einstandsfest vor dem "alten Musikhaus". 
Als Gratulanten fanden sich auch Bgm. Herbert Kröll und LA Bgm. 
Stefan Weirather (als offi  zieller Vertreter des Landes Tirol) zur Er-
öff nungsfeier ein.

Ein herzliches Danke auch an Walter Sailer (hier im 
Bild links mit Walter Götsch und Heidi Juen) für sei-
nen unermüdlichen, selbstlosen Einsatz für die Com-
puteria Nassereith.

Nun hat Nassereith auch offi ziell eine Computeria

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren, die sich 
näher mit Laptops, Tablets und Handys beschäft igen 
möchten, ein, unsere Computeria zu besuchen.

Gemeinsam mit den Coaches sollen dabei Berüh-
rungsängste mit den neuen Medien abgebaut wer-
den, nach dem Mott o:

miteinander lernen,
voneinander lernen,

übereinander lernen!

Die Computeria fi ndet jeden zweiten Freitag im Mo-
nat von 16.00 bis 18.00 Uhr statt . In den Sommermo-
naten Juli und August ist die Computeria geschlossen. 

INFOS: www.dorferleben-nassereith.at/computeria

fundiert auft retende Fragen  zu beantworten und
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8Datum Veranstaltung Ort

Juli

01. 07.2018 Traktorfest Klett erparkplatz

08. 07.2018 Einweihung Gemeindeamt Gemeindeamt

14.07.2018 Seefest der Musikkapelle Nassereith Nassereither See

27.07.2018 Themen-Platzkonzert
Musikkapelle & Franz Kranewitt er Bühne

Musikhaus

August

03.08.2018 Themen-Platzkonzert
Musikkapelle & Franz Kranewitt er Bühne

Musikhaus

04.08.2018 70 Jahre Jungbauernschaft 
Einweihung Vereinshütt e

Vereinshütt e
Jungbauern

11.08.2018 Sommernachtsfest der Feuerwehr Feuerwehrhalle

31.08.2018 Themen-Platzkonzert
Musikkapelle & Franz Kranewitt er Bühne

Musikhaus

September

01.09.2018 Bands am Postplatz Postplatz

02.09.2018 Goretex Transalpin-Run Etappe Postplatz

08.09.2018 Zapfenstreich Musikkapelle Nassereith Dorf

Oktober

06.10.2018 Spielebörse - gemeinsam spielen Gemeindesaal

20.10.2018 Repair-Café Gemeindesaal

Foto: Ernst Riha

Fotos: Sylvia M. Huber

01.05.-30.09.2018 

Öff nungszeiten
Imst Tourismus, Infobüro Nassereith:
+43 5412 6910-41
Mai, Juni & September:
Mo – Fr: 9-12 Uhr

Verleih Sa & So:
Hotel Post 05265 20055 
Juli & August
Mo – Fr; 9-12; 14-17 Uhr
Sa: 9-12 Uhr
Verleih Sonntag:
Hotel Post 05265 20055

E-Bike Verleih - Leih dir ein Stück vom Glück!
E-Bike Modelle:
2 x Focus Bold²Plus | Gr. M + L
1 x Bold² Junior Jugendrad | Gr. XS

Verleihpreise:
• ½ Tag: 18 Euro / E-Bike 
• 1 Tag: 30,- / E-Bike
• 2 Tage: 58,- / E-Bike
3 Tage: 86,- / E-Bike
weitere Tage auf Anfrage

Bei Verleih eines Erwachsenen-
E-Bikes ist das Junior Jugendrad 
kostenlos!
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DORFGESCHEHEN

Am 14. April 2018 fand zum ersten Mal 
der Radlfl ohmarkt in Nassereith statt . 
Veranstaltet wurde diese Akti on vom 
e5 Team der Gemeinde Nassereith. Bei 
herrlichem Wett er konnten 40 Arti kel 
vor dem Gemeindehaus angeboten 
werden. Das Interesse war sehr groß, 
und immerhin 13 Arti kel wechselten 
den Besitzer.

Training mit Radprofi  Guido Thaler
Drei Nassereither Burschen haben die 
Möglichkeit genutzt, zusammen mit 

dem Radprofi  Guido Thaler ihr Fahrrad 
besser kennenzulernen und auch einige 
Tricks zu erproben. Es bestand auch die 
Möglichkeit, sich über den Tiroler Fahr-
radwett bewerb zu informieren und an-
zumelden. Eine Anmeldung ist nach wie 
vor möglich – radel auch DU für unsere 
Gemeinde – alle Informati onen dazu fi n-
dest du auf „ti rolmobil.at“ oder direkt im 
Gemeindeamt Nassereith.
Es ist angedacht, im Herbst eine ähnliche 
Akti on mit Wintersportarti keln zu veran-
stalten.

Radlfl ohmarkt Nassereith

Mit Tyrol Tour zum Gardasee

Am 9. Mai organisierte der ÖPV, Ortsgruppe Nassereith, eine Tagesfahrt nach Riva am Gardasee. Fotos: Walter Sailer

Von Manuela Mayer

Fotos© Manuela Mayer
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VEREINE

Nassereither  Jungschützen  beim 
Landesjungschützenschießen  in  Lienz

Im  Rahmen  der  70.  Jahreshauptversammlung  des  
Tiroler  Landesschützenbundes  am  14. April 2018 in  
Innsbruck  wurde  unserem Ehrenoberschützenmeister  
Burkhard  Markt (links)  die  goldene  Verdienstmedail-
le  vom  Landesoberschützenmeister  HR  Dr.  Christoph  
Platzgummer  überreicht.

Auszeichnung für Burkhard Markt

Heuer  fand  diese  Veranstaltung  in  
der  Ostti  roler  Bezirkshauptstadt  Li-
enz  statt .  Schon  um  6:00  Uhr  früh  
machten  wir  uns  auf  den  Weg  
nach  Ostti  rol.  Dort  angekommen,  
konnten  die  sieben Nassereither  
Jungschützen  am  Wett bewerb  
teilnehmen. Danach machte  der  
Schützennachwuchs  Lienz  unsicher.

Umzug mit mehr
als 400 Jungschützen

Wir  sahen  uns  die  prächti ge  Alt-
stadt  und  die  berühmte  Liebburg  
an.  Natürlich  machten  wir  auch  
eine  Einkehr,  um  uns  bei  einem  
schmackhaft en  Mitt agessen  zu  
stärken.  Um  15:00  Uhr  fand  ein  
großer  Jugendgott esdienst  in  der  
Franziskanerkirche  statt .  Im  An-
schluss  folgte  der  Festumzug  mit  
über  400  Jungschützen  durch  die  
Stadt  zur  Preisverteilung  bei  der  
Liebburg.  Lukas  Schönherr  (Lesle)  
konnte  dabei in  seiner  Klasse  den  
sensati onellen  dritt en  Platz  erlan-
gen!  Für  alle,  die  daran  teilnah-
men,  war  es  ein  unvergesslicher  
und  vor  allem  lusti ger  Tag. 

Alle  Jahre  fi ndet  das  Landesjungschützen-
schießen  mit  Teilnehmern  aus  Nord-,  Süd-,  
Ost-  und  Welschti rol  statt .  

Foto© Hermann Novotny

T. 05265 20060

LARCHER

Von Christoph Schultes

Fotos© Christoph Schultes
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Zahlreiche  Kinder  freuten  sich  sichtlich  
über  den  neuen  öff entlichen  Kinderspiel-
platz  im  Zentrum  von  Nassereith.  Auch  
die  neu  errichtete  Grill-  und  Feuerstelle  
wurde  von  zahlreichen  Nassereitherin-
nen  und  Nassereithern  kulinarisch  in  
Betrieb  genommen. Die  Mitglieder  des  

neuen  Ortsvereines  „Dorf(er)Leben  Nas-
sereith“  kümmerten  sich  um  das  Wohl  
der  Gäste  und  um  einen  reibungslosen  
Ablauf  dieser  Festveranstaltung.  Der  
neue  Grillplatz  kann  –  nach  vorheriger  
Anmeldung  und  Genehmigung  durch  die  
Gemeinde  Nassereith  –  natürlich  von  al-

len  Nassereitherinnen  und  Nassereithern  
sowie  unseren  Feriengästen  genutzt  
werden.  Wir  hoff en  sehr,  dass  der  neue  
Grill-  u.  Kinderspielplatz  gut  angenom-
men  und  als  weiterer  kleiner  Beitrag  für  
ein  akti ves  und  vielfälti ges  Dorfl eben  in  
Nassereith  angesehen  wird. 

Der  neue  Grill-  und  Kinderspielplatz 
beim  Kletterparkplatz  ist  offi ziell  eröffnet!

Foto: Isolde Kranewitt er

Von Manuela Mayer

Am  Samstag,  26.  Mai  2018  konnte  die  Gemeinde  Nassereith  den  neu  errichteten  Grill-  und  Kinderspielplatz  seiner  Besti m-
mung  übergeben.  In  Beisein  des  Bürgermeisters  Herbert  Kröll,  Vizebürgermeister  Gerhard  Spielmann,  Obmann  Dorf(er)Leben  
Christi an  Öfner,  Kordula  Kranewitt er  vom  TVB  Imst/Umgebung  und  einiger  Gemeinderäte  erfolgte  die  offi  zielle  Eröff nungsfeier. 

Die Formati on  „Nassereith3“ sorgte  bis  spät  in  die  
Nacht  für  tolle  Livemusik  und  eine  ausgelassene  Sti m-
mung  bei  den  Festbesuchern.                          Fotos@ Manuela Mayer

Die Grillstelle kann für einen Kostenbeitrag von 10,- Euro angemietet werden. Dafür muss man sich bei der Gemeinde 
Nassereith, während der Amtsstunden, anmelden und eine Kauti on von 50,- Euro hinterlegen. Gegrillt werden darf bis 
24.00 Uhr. Das Feuer muss beim Verlassen der Grillstelle gelöscht und der Platz sauber hinterlassen werden.
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Die  Präsentati on  der  Ergebnisse  fand  
am  16.  Februar 2018  im  Posthotel  
Nassereith  statt .  Mehr  als  die  Hälft e  
der  Nassereither  Jugendlichen  hatt en  
ihre  Meinungen  zu  den  Themen    Frei-
zeitangebote,  Mobilität,  Projekte  und  
Akti vitäten  abgegeben. 

Danke an die Jugendlichen 
Es  ist  schön  zu  erkennen, wie  sehr  
sich  die  Jugend  von  Nassereith  an  der  
Gestaltung  unseres  Dorfes  beteiligt.  
Um  zu  erfahren,  wie  Jugendliche  ihre  
Freizeit  sinnvoll  verbringen  wollen  und  
ob  der  Wunsch  nach  einer  kostenlo-
sen  Beratung  bzw.  Unterstützung  bei  
verschiedenen  Anliegen  vorhanden  

ist,  haben  wir  dies  bei  einem  gemein-
samen  Treff en  mit  den  Jugendlichen  
ausgelotet. Zusammen  arbeiteten  wir  
an  der  ersten  Umsetzung  eines  Ju-
gendtreff s.  Nur  durch  eine  Vielfalt  
von  kinder-  und    jugendadäquaten  
Angeboten  können  die  einzelnen  Kin-
der  und  Jugendlichen  erreicht  werden  
und  damit  die  notwendigen  präven-
ti ven  und  integrati ven  Wirkungen  
erzielt  werden.  

Jugendraum wird bald realisiert 
Auf  Grundlage  des  ausgearbeiteten  
Projektes  beschloss  der  Gemeinderat  
der  Gemeinde  Nassereith  am  8. Mai  
einsti mmig  die  Realisierung  eines  Ju-
gendtreff s  mit  einem  Jugendbetreuer.  
Unser  Ziel  ist  es,  im  Juli  gemeinsam  
mit  allen  Jugendlichen  den  Jugend-
raum    zu  gestalten  und  einzurichten.  
Dieser  soll  dann  voraussichtlich  in  
den  Sommerferien  jeweils  Freitag  
und  Samstag  am  Nachmitt ag  ge-

öff net  haben.  Die  Plattf  orm "Off ene  
Jugendarbeit"  trägt  wesentlich  dazu  
bei,  dass  Kinder  und  Jugendliche  zu  
eigenverantwortlichen  und  gleichbe-
rechti gten  Mitgliedern  der  Gesell-
schaft   heranwachsen  können.  Mit  
dem  neuen  Jugendzentrum  wird  eine  
wichti ge  Anlaufstelle  für  unsere  Nas-
sereither  Jugend  geschaff en  und  ein  
Meilenstein  in  der  qualitätsvollen  und  
professionellen  Jugendarbeit  gesetzt. 

GEMEINDE

Unsere Jugend in Nassereith Von Stefanie  Niedermayr    

Am  8.  Jänner  2018  startete  der  Ver-
ein  Dorf(er)LEBEN  gemeinsam    mit  
der  Plattf  orm  „Off ene  Jugendarbeit  
Tirol  –  Pojat“  eine  Jugendumfrage  
und  versendete  an  ca. 120  Jugendli-
che  einen  Fragebogen.  

Kontaktdaten
Verein Dorf(er)LEBEN Nassereith
Karl-Mayr-Straße  120
64650  Nassereith 
Teamleiterin  Jugend
Stefanie  Niedermayr  
0650/8615812
Stellvertreter Roland Ruepp
0650/4092116

Mitt lerweile  besuchen  sieben  Kinder  von  syrischen  
Flüchtlingsfamilien  unsere  Volksschule.  Die  tägliche  
Kommunikati on  mit  den  Nassereither  Kindern  ist  na-
türlich  die  wichti gste  Integrati onsmaßnahme.  Ungleich  
schwieriger  Anschluss  zu  fi nden,  gestaltet  es  sich  hin-
gegen  für  deren  Eltern  -  im  speziellen  für  die  Frauen.  
Eine Mutt er  von  einem  Volksschulkind  würde  sich  
gerne  mit  der einheimischen  Bevölkerung  sprachlich  
austauschen.  Wer  Interesse  dazu  hat,  meldet  sich  
bitt e  unter redakti on@dnassreider.at

Tisir  und  Refaat  aus  Syrien  besuchen  seit  heuer  die  Volksschu-
le  Nassereith.  Sie  genießen  die  selbstgemachte  Gemüsesuppe. 

„Huangart“  gesucht  
Foto© VSN
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Ende  vergangenen  Jahres  hat  Man-
fred  Unterlechner  die  Führung  des  
Vereins  Traktorfreunde  Gurgltal  in  
jüngere  Hände  gelegt. 

Mit  Dominik  Melmer  wurde  ein  junger  
Obmann  gewählt,  der  sich  schon  seit  
Jahren  durch  sein  Engagement  für  die  
Vereinsspitze  empfohlen  hat.  Ihm  zur  
Seite  steht  Marti n  Maier  als  Vize.  Bei  
der  Hofübergabe  im  Hotel  Post  berich-
tete  der  scheidende  Obmann  über  die  
zahlreichen  Akti vitäten  im  Jahr  2017.  
Manfred  leitete  den  Verein  sechs  Jahre  

Neue  Vorstandspitze  bei  den  Traktorfreunden   

Wer  Geselligkeit  und  gemeinsame  Akti vitäten  mag,  ist  beim  Traktorverein  goldrichti g.                                     Foto© Alexis  Wallas  

Manfred  Unterlechner  freut  sich,  mit  
Dominik  und  Marti n  eine  gute  Nachfol-
ge  gefunden  zu  haben.        Foto© Bernhard  Egger

Am  Sonntag,  dem 1.  Juli  fi ndet  am  
Klett erparkplatz  das  große  Traktorfest  
statt .  „Wir  laden  euch  alle  herzlich  zum  
Vereinsfest  ein.  Wie  in  den  Jahren  da-
vor  gibt  es  wieder  einen  Traktorcorso  
durchs  Dorf  und  eine  Fahrzeugsegnung.  
Für  Speis  und  Trank  ist  bestens  gesorgt.  
Für  die  musikalische  Unterhaltung  sorgt  
Peter  Reich“,  freut  sich  Neo-Obmann  
Dominik  Melmer  auf  euer  Kommen.

Kontakt: Obmann  Dominik  Melmer
Handy  0664/80038351

Von Bernhard Egger

Wir gratulieren herzlich …

… zur Goldenen Hochzeit!
Ernst und Helga Ögg sind seit 50 Jahren verheiratet.

TRAKTORFEST
am 1.  Juli 2018

am  Kletterparkplatz

lang.  Für  die  vorbildliche  Vereinsführung  
der  letzten  Jahre  gab  es  dafür  Lob  von  
Bürgermeister  Herbert  Kröll.  Das  Jahr  
2018  startete  mit  Vollgas.  Den  Anfang  
machte  ein  Vereinsgrillfest  am  Eisstock-
schützenplatz. Bei  der  Müllsammelakti on  
der  Gemeinde  wurde  das  Areal  rund  
um  den  Fernsteinsee  vom  Abfall  sauber  
gemacht.  Im  Mai  besuchten  zahlreiche  
Mitglieder  mit  ihren  Oldti mern    das  Riet-
zer  Traktorfest. 
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Die  erste  Auff ührung  in  Innsbruck  (1903)  
löste  einen  Skandal  aus;  in  Wien  wurde  
die  Auff ührung  am  Volkstheater  von  der  
Zensur  verboten.  Noch  1959  protesti er-
ten  konservati ve  Kräft e  gegen  das  Stück  
–  es  wurde  zwar  am  TLT  aufgeführt,  doch  
einige  Textstellen  mussten  abgeändert  
werden.  In  die  Auff ührung  von  2017/18  
nahm  der  Regisseur  Thomas  Krauß  drei  
Szenen  aus  Marc  Pommerenings  Stück  
„Gott es  Guerilla“  auf,  das  sich  eben-
falls  mit  den  Geschehnissen  der  Jahre  
1809/10  befasst,  wodurch  der  Blick  über  
die  Tiroler  Landesgrenzen  hinaus  auf  
die  gesamteuropäische  Bedeutung  des  
Kampfes  gegen  Napoleon  gelenkt  wird.

Kampf und Widerstand

Was  löste  nun  den  Widerstand  gegen  
Kranewitt ers  Hofer-Darstellung  aus?  
Historisch  und  sachlich  betrachtet  
ist  Hofer  ein  Mann,  der  in  seinem  
Kampf  gegen  Napoleon  nach  an-
fänglichen  Erfolgen  scheitert.  Dieses  
Scheitern  ist  freilich  nicht  allein  seine  
Schuld.  Er  wird  schlecht  beraten  und  
manipuliert,  wie  es  den  Zeitgenossen  
am  besten  in  ihre  Pläne  passt,  vom  
Kaiser  im  Sti ch  gelassen,  und:  Hofer  
ist  eben  kein  Held  und  Übermensch,  
sondern  ein  ganz  normaler  Mensch  
mit  Fehlern  und  Zweifeln,  einer,  der  
im  Innersten  weiß,  dass  er  der  ihm  

gestellten  Aufgabe  nicht  gewachsen  
ist.  Und  das  ist  genau  der  Punkt,  an  
dem  Kranewitt ers  Darstellung  vom  tra-
dierten  Mythos  (der  übrigens  erst  lange  
nach  Hofers  Tod  entstand,  seine  Blütezeit  
Ende  des  neunzehnten  Jahrhunderts  hat-
te  und  an  dem  bis  weit  ins  zwanzigste  
Jahrhundert  hinein  (s.o.)  festgehalten  
wurde)  abweicht.  Kranewitt er  bringt  
nicht  einen  selbstbewussten,  zum  Kampf  
entschlossenen  Helden  auf  die  Bühne,  
sondern  einen  Mann  mit  Selbstzweifeln,  
beeinfl ussbar,  zum  falschen  Zeitpunkt  
starrsinnig  –  und  am  Ende  bereit,  die  
Verantwortung  für  das  Elend,  das  sein  
Kampf  über  viele  Tiroler  Familien  ge-
bracht  hat,  zu  übernehmen, und  für  sein  
Handeln  den  Preis  zu  zahlen:  mit  seinem  
eigenen  Leben.  Kranewitt er  erwähnt  in  
seinem  Stück  nichts  mehr  von  Hofers  
Anfangserfolgen.  Der  erste  Aufzug  zeigt 
ihn  zu  Beginn  der  vierten  Schlacht  am  
Bergisel,  die  er  verlieren  wird,  und  die  
durch  den  Friedensschluss  des  Kaisers  
mit  Napoleon  und  die  Abtretung  Tirols  
an  Bayern  auch  bereits  sinnlos  ist  und  
ihn  und  seine  Mitkämpfer  außerhalb  des  
Gesetzes  stellt.  Hofer  erkennt  das  und  
will  das  Kämpfen  beenden, wird  aber  
von  seinen  Mitstreitern,  darunter  vor  al-
lem  den  Kapuzinerpater  Haspinger,  zum  
Weiterkämpfen  angestachelt.  Nach  der  
verlorenen  Schlacht  besteht  er  –  gegen  
den  Rat  Haspingers,  der  jetzt  ebenso  ent-

schieden  und  wortgewandt  vom  Kampf  
abrät,  wie  er  davor  dazu  aufrief  –  dar-
auf,  weiterzukämpfen,  doch  auch  dieses  
letzte  Auffl  ackern  von  Widerstand  wird  
bluti g  niedergeschlagen.  Hofer  fl ieht,  
versteckt  sich  auf  der  Pfandler  Alm,  wird  
verraten,  von  Franzosen  und  Italienern  
gefangengenommen,  nach  Mantua  ge-
bracht  und  dort  auf  Befehl  Napoleons  
am  20. Februar 1810  erschossen. 

Heldenmythos

Im  Bewusstsein  der  Tiroler  leben  
heute  wohl  zwei  Bilder  von  Andreas  
Hofer  nebeneinander  fort:  zum  einen  
die  „moderne“,  vom  Heldenmythos  
abrückende  Vorstellung,  zum  ande-
ren  aber  doch  noch  immer  das  Bild  
des  untadeligen  und  unumstritt enen  
Tiroler  Freiheitskämpfers  –  unter  den  
Besuchern  gab  es  einige,  die  beim  
Verlassen  des  Theaters  entschieden,  
wenn  nicht  geradezu  zornig,  kommen-
ti erten:  „Alles  verfälscht!  So  war  der  
Hofer  it!“ Der  Auff ührung  der  Franz-
Kranewitt er-Bühne  Nassereith  (2009),  
dies  sei  hier  abschließend  ausdrücklich  
erwähnt,  gelang  es  übrigens  ebenso  
wie  den  Schauspielern  des  TLT,  einen  
entmythisierten,  irrenden  und  sich  am  
Ende  seiner  Verantwortung  stellenden  
Hofer  lebendig  und  glaubhaft   werden  
zu  lassen.

André  Hofer  im  Tiroler  Landestheater Von  Claudia  Siemon

Foto© www.landestheater.at

Nach  der  Kammeroper  „Totentanz“  von  Kenneth  Winkler,  basierend  auf  Franz  Kranewitt ers  gleichnamigem  Einakter*,  
die  2016/17  in  den  Kammerspielen  des  Tiroler  Landestheaters  (TLT)  gegeben  wurde,  nahm  das  TLT  in  der  Spielzeit  
2017/18  erneut  ein  Stück  des  Nassereither  Dramati kers in  sein  Repertoire  auf:  André  Hofer.  Das  Stück,  geschrieben  
1902  und  im  selben  Jahr  uraufgeführt  in  Meiningen  (Thüringen),  war  bereits  bei  seinem  Erscheinen  (vorsichti g  aus-
gedrückt)  äußerst  umstritt en und  blieb  es  bis  lange  nach  Kranewitt ers  Tod.  

*  „Totentanz“  wurde  1919  zur  Eröff nung  der  Neuen  Kammerspiele  in  Innsbruck  von  Mitgliedern  der  Exlbühne  uraufgeführt.
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Was bedeutet nun „Nassereith ist e5-Gemeinde“?
Das e5-Programm ermuntert und unterstützt unsere Gemein-
de, ihre Energiepoliti k zu modernisieren, Energie effi  zienter zu 
nutzen, Klimaschutzziele festzulegen und erneuerbare Ener-
gieträger verstärkt einzusetzen. An dem Programm nehmen 
derzeit rund 46 Tiroler Gemeinden teil. Die Gemeinde Nas-
sereith erhält dabei laufend begleitende Unterstützung und 
wird je nachdem, wie viele der möglichen Maßnahmen aus 
dem e5-Katalog umgesetzt wurden, wie Haubenköche mit "e" 
bis "eeeee" ausgezeichnet. Derzeit sind wir gerade mit  den 
Vorbereitungen für die erste Prüfung beschäft igt (Audit).

Die Bewertung erfolgt in den folgenden 6 Handlungsfeldern:

• Entwicklungsplanung, Raumordnung
• Kommunale Gebäude und Anlagen
• Versorgung und Entsorgung
• Mobilität
• Interne Organisati on
• Kommunikati on und Kooperati on

Aufb auend auf ein jährliches internes Audit unterzieht sich 
unsere Gemeinde anschließend  mindestens alle drei Jahre 
einer Bewertung durch eine unabhängige Kommission. 

Warum ist Nassereith e5-Gemeinde?
Bis 2050 will Tirol erneuerbare Energieressourcen intensiv 
ausbauen und den Energieverbrauch halbieren. Als Teil der 
e5-Familie trägt unsere Gemeinde akti v zur Erreichung dieses 
Zieles bei.

Wer ist das e5-Team in unserer Gemeinde?
Die Teammitglieder sind  Bgm. Herbert Kröll, Vzbg. AL Gerhard 
Spielmann, GR Manuela Mayer, Dietmar Unterlechner, Kurt 
Stengg und Christi an Öfner.

Was genau macht das e5-Team für unsere Gemeinde?
Auf Gemeinde- wie auch auf Bürgerebene lassen sich kleine 
und große Energiemaßnahmen setzen. Von einer Ladestati on 
für E-Autos bis hin zur Wärmedämmung eines Gemeindege-
bäudes – Potenzial besteht in vielen Bereichen. Gemeinsam 
wird so unsere Gemeinde für alle Generati onen lebenswerter.

GEMEINDE

Barbara Erler-Klima (Energie Tirol) mit AL Gerhard Spiel-
mann bei der Übergabe der e5-Tafel. Nassereith ist damit 
offi  ziell eine der 46 Tiroler Gemeinden, die an diesem 
Programm teilnehmen.

www.posthotel-nassereith.at
Geöffnet von Montag bis Sonntag von 10:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Nassereith auf dem Weg zur E5-Gemeinde!
Von Christi an Öfner

Immer mehr Menschen tragen dazu bei, dass der Energieverbrauch weniger wird und heimische, erneuerbare Energieträger 
zur Versorgung mit Wärme und Strom eingesetzt werden. Auch in Nassereith tut sich was. Wir Nassereitherinnen und Nas-
sereither sind e5-Gemeinde!
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GEMEINDE

TOP 4: Beratung und Beschlussfassung 
- Zusti mmung zum Übereinkommen 
zwischen der Gemeinde Nassereith und 
dem Land Tirol/Landesstraßenverwal-
tung betreff end Veräußerung von Teilfl ä-
chen der Gp. 691/105ua. zur Umsetzung 
eines Straßenbauvorhabens (B189).

Der Gemeinderat der Gemeinde Nasse-
reith beschließt mit 14-Ja Sti mmen und 
einer Enthaltung dem Übereinkommen 
zwischen der Gemeinde Nassereith 
und dem Land Tirol, Landesstraßenver-
waltung betreff end Veräußerung von 
Teilfl ächen zum Preis von € 1,37 der Gp. 
691/105 ua. zur Umsetzung eines Stra-
ßenbauhabens (B189) zuzusti mmen.

TOP 5: Beratung und Beschlussfassung - 
Zusti mmung zur dauerhaft en Inanspruch-
nahme einer Teilfl äche der Gp. 2802/3 
(Öff entliches Gut) bei Projektumsetzung 
der Neugestaltung der Aus- u. Einfahrt im 
Bereich Raststati on Rastland (B179).

Der Gemeinderat der Gemeinde Nasse-
reith beschließt einsti mmig (15-Ja Sti m-
men) der dauerhaft en Inanspruchnahme 
einer Teilfl äche der Gp. 2802/3 (Öff entli-
ches Gut – ca. 5 m²) bei der Projektum-
setzung der Neugestaltung der Aus- u. 
Einfahrt im Bereich Raststati on Rastland 
(B179) auf Grundlage der vorliegenden 
Projektplanung die Zusti mmung zu er-
teilen. Gleichzeit beschließt der Gemein-
derat der Gemeinde Nassereith mit der 
gleichen Sti mmenanzahl der Entlassung 
(Exkamerierung) der gegenständlichen 

Teilfl äche von ca. 5 m² aus dem öff ent-
lichen Gut die Zusti mmung zu erteilen.

TOP 6: Beratung und Beschlussfassung - 
Ansuchen des Herrn Stefan Trenker um 
Verkauf einer Teilfl äche (ca. 800 m²) der 
Gp. 3015 (Gewerbegebiet) zur Errichtung 
einer Spenglerei und Schwarzdeckerei.

Der Gemeinderat der Gemeinde Nas-
sereith beschließt einsti mmig (15 Ja 
Sti mmen) den Antrag von Herrn Stefan 
Trenker, Sachsengasse 92j, Nassereith zu 
entsprechen und diesem auf Grundlage 
des vorliegenden Teilungsplanes AVT-
Vermessung GZ 58871/18 eine Teilfl äche 
der Gp. 3015, KG. Nassereith im Ausmaß 
von ca. 800 m² zum Preis von € 50,00 pro 
m² zur Errichtung einer Spenglerei und 
Schwarzdeckerei zu verkaufen. 

TOP 15: Beratung und Beschlussfassung 
- Gewährung einer außerordentlichen 
Subventi on in Höhe von € 1.500,00 an 
die Kameradschaft  Nassereith aus Anlass 
des 125-jährigen Bestandsjubiläums.

Der Gemeinderat der Gemeinde Nasse-
reith beschließt einsti mmig (15 Ja Sti m-
men) entsprechend des Antrages der 
Kameradschaft  Nassereith v. 10.04.2018, 
der Kameradschaft  Nassereith aus An-
lass des 125-Jahr Jubiläums und der Her-
ausgabe einer Festschrift  eine einmalige 
außerordentliche Subventi on in Höhe 
von € 1.500,00 zu gewähren. 

TOP 15.3: Die Gemeindefrakti onen "Wir 

für Nassereith" & "BIN" ersuchen den 
Gemeinderat folgenden TOP auf Tages-
ordnung zu nehmen: Die Erweiterung 
des Recyclinghofes sollte noch im Jahr 
2018 durchgeführt und wenn erforder-
lich fremdfi nanziert werden.

Der Gemeinderat beschließt einsti mmig 
(15 Ja Sti mmen) die Kosten für die Er-
weiterung des Recyclinghofes möglichst 
bald zu erheben und die Angebote ein-
zuholen. Sollte eine Finanzierung dieses 
Jahr möglich sein, sollten die Arbeiten 
noch dieses Jahr durchgeführt werden.

TOP 15.4: Die Gemeindefrakti onen "BIN" 
und "Wir für Nassereith" stellen den An-
trag, der Gemeinderat soll beschließen, 
ein nachhalti ges Konzept für die Erhal-
tung u. Entwicklung des Dorfzentrums 
auszuarbeiten, die dafür erforderlichen 
Schritt e unter Einbeziehung des Gestal-
tungsbeirates zu setzen und einen Ter-
min für die Begehung zu fi xieren.

Der Gemeinderat beschließt einsti mmig, 
(15 Ja Sti mmen) Impulse für eine nachhal-
ti ge und eff ekti ve Entwicklung des Dorf-
zentrums zu setzen und einen Begehungs-
termin mit dem Gestaltungsbeirat des 
Landes Tirol, dem Bauausschuss und allen 
interessierten Gemeinderäten zu fi xieren.

Aus dem Gemeinderat
Beschlussfassungen (auszugsweise)
GR-Sitzung vom 08. Mai 2018

Von Gerhard Spielmann

T. 0664 120 94 30 • www.boden-gritsch.at

Alle Informati onen zu den
Beschlussfassungen des Gemeinderates 

fi nden sich auch auf unserer
Gemeindehomepage

www.nassereith.at
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SPORT

VORHER

Ferrari - Zoller OG
6465 Nassereith | Sankt Wendelin 24

T. 5265 5167 | 0664/2122641 
ferrari-trockenbau@hotmail.com

Mit  Josef  Neururer  wurde  ein  ehemaliger,  sehr  erfolg-
reicher  Spieler  des  FC  Nassereith, als  Obmann  gefunden.  
Ihm  zur  Seite  als  Stellvertreter  stehen  Sven  Rappold  
und  Josef  Krabichler.  Kassier  blieb  Hubert  Sturm,  der  im  
vergangenen  Jahr  ein  Budget  von  über  30.000,-  Euro  zu  
verwalten  hatt e.  Die  weiteren  Mitglieder  des  Vorstandes  
sind  großteils  Spieler  der  Kampfmannschaft . 

Fußball  ist  ein  Teamsport
Es  wird  jeder  gebraucht.  Ordner,  Betreuer,  Platzwart,  
Kanti nendienste  usw.  und  ganz  besonders  Eltern,  die  ihre  
Kinder  zum  Training,  das  auch  in  unseren  Nachbarge-
meinden  sein  kann,  bringen.  Im  Nachwuchs  haben  wir  
seit  2  Jahren  eine  Spielgemeinschaft   mit  Tarrenz,  da  es  
kaum  mehr  möglich  ist,  genügend  Spieler  eines  Jahr-
ganges  für  den  Fußball  zu  begeistern.  Dabei  ist  Fußball  
–  wie  jeder  Mannschaft ssport  -  eine  gute  Schule  für  
soziale  Kompetenz.  Man  muss  sich  durchsetzen  lernen,  

Neue  Vereinsführung  beim  FC  Nassereith Von  Hermann  Krabichler  

Am  16.  Februar 2018  wurde  bei  der  Jahreshauptversammlung  des  FC  Nassereith  ein  neuer  Vorstand  gewählt.  Nachdem  
bei  einer  der  letzten  Vorstandssitzungen  bekannt  wurde,  dass  der  bisherige  Obmann  und  auch  sein  Stellvertreter  ihr  Amt  
zur  Verfügung  stellten,  mussten  die  verbliebenen  Vorstandsmitglieder  viele  Gespräche  führen,  um  einen  fast  komplett   
neuen,  jungen  Vorstand  zu  formieren.

auch  nachgeben  können,  Kompromisse  eingehen  und  mit  
Mitspielern,  Schiedsrichter  und  Zuschauern  respektvoll  um-
gehen.  Man  muss  sich  an  Regeln  halten.

Die  Herbstsaison  hat  sehr  verheißungsvoll  begonnen
Leider  hat  der  sportliche  Erfolg  nicht  bis  zum  Ende  angehalten  
und  die  Kampfmannschaft   hat  den  14.  und  letzten  Platz  der  
1.  Klasse  West  erreicht,  allerdings  mit  Auswärtssiegen  gegen  
die  zwei  ersten  der  Tabelle.  Mit  dem  neuen  Trainer  Norbert  
Raich,  ebenfalls  ein  ehemaliger  Spieler  und  Trainer  des  FCN  
hoff en  wir,  den  Klassenerhalt  zu  erreichen.    Als  ehemaliger  
Obmann  wünsche  ich  der  Mannschaft   viele  fair  erkämpft e  
Punkte,  viele  Zuschauer und  vielleicht  auch  neue  Mitglieder.  
Ich  bedanke  mich  bei  den  Sponsoren,  die  den  Verein  durch  
eine  Werbetafel  am  Sportplatz  fi nanziell  unterstützen.  Es  ist  
noch  genügend  Platz  für  eventuell  auch  neue  Sponsoren.  
Mein  Dank  gilt  vor  allem  der  Gemeinde  Nassereith  für  die  
großzügige  Unterstützung.

NACHHER

Foto© FC Nassereith
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Nach der Vergatt erung der Freiwilligen 
Feuerwehr Nassereith und der Musikka-
pelle Nassereith am Maibrunnen erfolgte 
die Meldung an den Bürgermeister durch 
unseren Kommandanten Jürgen Ruepp. 
Anschließend marschierten die Formati -
onen in Begleitung aller Feuerwehrfahr-
zeuge zur Pfarrkirche Nassereith, wo die 
heilige Messe - zelebriert durch unseren 
Feuerwehrkuraten Mag. Josef Ahorn 
- statt gefunden hat. Nach der Messe er-
folgte die Segnung der Mannschaft  und 
der Fahrzeuge am Kirchplatz.

Beim anschließenden Festakt im Gemein-
desaal wurde den verstorbenen Mitglie-
dern der Freiwilligen Feuerwehr Nasse-
reith gedacht. Nach der Begrüßung und 
Ansprache durch Kommandant Jürgen 
Ruepp wurden die Ehrungen und Aus-
zeichnungen übergeben. Erfreulich war, 

dass auch heuer wieder eine Angelobung 
eines neuen Feuerwehrmitgliedes durch-
geführt werden konnte: So wurde unser 
Probefeuerwehrmann Benjamin Fitsch in 
den Akti vstand überstellt und zum Feuer-
wehrmann befördert. Vom Feuerwehr-
mann zum Oberfeuerwehrmann wurde 
Lukas Unterlechner und vom Oberlösch-
meister zum Hauptlöschmeister wurde 
Peter Pedit befördert. 

Zahlreiche Ehrungen
Folgende Personen wurden für ihren 
verdienten Einsatz bei der Feuerwehr 
Nassereith geehrt: Medaille für 60-jährige 
Täti gkeit im Feuerwehr - und Rett ungswe-
sen: Ott o Kuen, Walter Götsch. Medaille 
für 50-jährige Täti gkeit im Feuerwehr- 
und Rett ungswesen: Burkhard Gassler. 
Medaille für 40-jährige Täti gkeit im Feuer-
wehr- und Rett ungswesen: Gerold Riess. 

Medaille für 25-jährige Täti gkeit im Feu-
erwehr- und Rett ungswesen: Christi an 
Rueland, Marti n Mair.
Die Umrahmung des Festgott esdienstes 
und der Florianifeier erfolgte durch die 
Musikkapelle Nassereith, welcher unser 
aufrichti ger Dank gilt, sowie dem Rast-
land Nassereith für die hervorragende 
Verkösti gung bei unserer Florianifeier.   

FEUERWEHR

Florianifeier der Freiwilligen Feuerwehr

Am Samstag, den 05. Mai 2018 fand in Nassereith die traditi onelle Florianifeier zu Ehren des Schutzpatrons der Freiwilligen 
Feuerwehr statt . Bei dieser Feier wird dem Hl. Florian sowie den bereits verstorbenen Mitgliedern, aber auch den akti ven 
Mitgliedern der Feuerwehr gedacht.

Eine besondere Ehre wurde unserem ehe-
maligen Schrift führer Herwig Bosshard 
zuteil. Nach seiner 15-jährigen Täti gkeit als 
Schrift führer der Freiwilligen Feuerwehr 
Nassereith stellte er sich bei den Neu-
wahlen im März nicht mehr der Wahl und 
schied daher aus dem Ausschuss aus. In 
Dank, Anerkennung und Würdigung seiner 
Verdienste als Schrift führer wurde ihm das 
Verdienstzeichen in Silber des Bezirksfeu-
erwehrverbandes Imst verliehen.

 Foto© FFW Nassereith

Von  Eva Pedit
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ROTES KREUZ

Im  Oktober  2017  wurde  daher  neuerlich  
mit  der  Ausbildung  einer  Jugendgruppe  
begonnen.  Unter  der  Leitung  von  Flori-
an  Zweibrot  und  seiner  Stellvertreterin  
Vera  Hoff mann  werden  die  Kinder  in  
wöchentlichen  Schulungen  gewissenhaft   
auf  den  Dienst  am  Nächsten  vorbe-
reitet.  Neben  den  Allgemeinen  Erste  
Hilfe  Maßnahmen  stehen  auch  der  
Pati entenkontakt,  das  richti ge  Absetzen  
eines  Notrufs,  das  Anlegen  von  Verbän-
den  sowie  die  Reanimati on  mit  einem  
Laiendefi brillator  auf  dem  Programm.  
Zusätzlich  zu  den  Unterrichtseinheiten  
bieten  Stati onsbetriebe  die  Möglichkeit,  
das  erworbene  Wissen  in  der  Praxis  
anzuwenden. Unterstützt werden die  
Jugendgruppenleiter  dabei  durch  ehren-
amtliche  Sanitäter  unserer  Ortsstelle,  

die  als  Figuranten,  Betreuer  und  Prüfer  
bei  diversen  Übungen  zur  Verfügung  
stehen.  Seit  feststeht,  dass  unsere  8  
Jugendlichen  am  Leistungswett bewerb  
Bronze  I  teilnehmen  werden,  wurden  
die  Schulungen  und  Trainingseinheiten  
intensiviert.  Dieser  zeitaufwändige  Ein-
satz  machte  sich  bereits  bei  einem  Vor-
wett bewerb  am  14. April 2018  in  Imst  
bezahlt,  bei  dem  sowohl  ein  Theorieteil  
als  auch  ein  prakti scher  Teil  zu  absol-
vieren  war.  Beide  Gruppen  mit  Nasse-
reither  Beteiligung  konnten  sich  dabei  
für  den  Landesjugendwett bewerb  vom  
1. bis 3.  Juni  2018  in  Kufstein  qualifi zie-
ren.  Die  Gruppe  „Teamwork  Nassereith“  
besteht  aus  5  Nassereither  Jugendli-
chen  und  einem  Burschen  aus  Telfs.  Je  
3  Nassereither  und  3  St.  Leonharder  
Kinder  bilden  die  Mischgruppe  „Nasse-
reith  -  St.  Leonhard“.  Erfreulicherweise  
konnten  auch  beim  Landesjugendwett -
bewerb  beide  Gruppen  das  Leistungs-
abzeichen  Bronze  I  erringen,  was  bei  
den  Jugendlichen  und  ihren  Betreuern  
wahre  Begeisterungsstürme  auslöste.  

Helfen kennt                      kein Alter

Die  Einführung  von  Kindern  bzw.  Ju-
gendlichen  in  die  Erste  Hilfe  sowie  
in  die  Sanitätshilfe  und  in  die  Arbeit  
des  Roten  Kreuzes  ist  der  Rot  Kreuz  
Ortsstelle  Nassereith  ein  besonderes  
Anliegen.  

Das  Rote  Kreuz  Nassereith  be-
dankt  sich  herzlich  für  die  zahlrei-
che  Teilnahme  am  Watt erturnier  
2018.  Besonderer  Dank  gebührt  
den  Sponsoren  der  Veranstaltung,  
welche  Gutscheine  und  Sachpreise  
zur  Verfügung  stellten.  Nach  hart  
umkämpft en  Runden  standen  die  
Sieger  fest.  Der  1.  Preis  ging  an  
die  Paarung  Siggi  Wallas  und  Ro-
land  Koch,  den  2.  Platz  belegten  
Roland  Tschann  und  Klaus  Krabich-
ler.  Den  3.  Platz  errangen  Matt hias  
Bosshard  und  Matt hias  Dippold.  

Von Nadja SaurweinFotos©RK Nassereith



KINDERGARTEN

Nach  dem  Spielen  ist  auch  das  Turnen  
im  Turnsaal  toll  für  uns,  wir  können  dort  
verschiedene  Bewegungen  ausprobieren  
und  unsere  Geschicklichkeit  trainieren. 

Schlechtes  Wetter  gibt  es  nicht,
nur  schlechte  Kleidung

Fit mach mit!Den  Tag  im  Freien  genießen  wir  bei  Sonnenschein  und  bei  Re-
gen.  Dank  guter  Ausrüstung  spazieren  wir  auch  mal  genüsslich  
durch  eine  Pfütze.  Außerdem  gibt  es  im  Bach  viel  mehr  schnell  
fl ießendes  Wasser  zu  sehen,  nachdem  es  geregnet  hat. Gespannt  
schauen  wir  ins  Wasser:  Boah,  das rinnt aber schnell! 

Mit  Knöpfen  kann  man  allerhand  machen  ...  eine  
bunte  Schnecke  aufl egen,  zum  Beispiel.  Oder  einfach  
nur  ti ef  in  das  Körbchen  greifen,  weil  es  fein  ist.  Im  
Gruppenraum  gibt  es  verschiedene  Materialien  zum  
Bauen,  da  gibt  es  viel  Gelegenheit,  seiner  Fantasie  
freien  Lauf  zu  lassen.    

Backe,  backe,  Kuchen...Genaues  Nachschauen,  ob  ein Stück  Eierschale  
drinnen  ist,  ist  wichti g,  denn  sonst  wird  das  Geschmackserlebnis  von  
einem  lauten  Geräusch  begleitet. 

Fotos© KIGA Nassereith

24

Von Sabine Falbesoner
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VOLKSSCHULE

„Schia, wenn må mitt elt im 
Dorf Kinder heart…“ Davon 
kann sich jede/r schon am 
Postplatz überzeugen, wenn 
sich die Volksschulkinder laut-
stark beim Spielen, Turnen und 
Toben im Schulhof bemerkbar 
machen. Gelegenheit für 
solche Hörerlebnisse sind vor 
Schulbeginn und nach Unter-
richtsende, bei den Pausen, 
beim Sportunterricht oder bei 
der Nachmitt agsbetreuung.

„… und wenn´s it gråd Pickl 
schneibt…“, dann fi ndet die 
große Pause immer draußen 
im Schulhof statt . Läutet´s 
zu dieser Bewegungspause, 
dann gibt´s für die Kinder 
kein Halten mehr. Bewegung 
im Freien ist mitt lerweile 
eben ein Fixpunkt im Unter-
richtsgeschehen.

„Wenn må schau´n, schau´n, 
schau´n ibern Zaun, Zaun, 
Zaun …"Der von den Kindern 
gestaltete Schulhofzaun ist 
ein echter Hingucker, der oft  
und gerne von (Zaun-)Gästen 
fotografi ert wird. Mit att rakti -
ven Klett er- und Spielgeräten, 
Asphaltstreifen und Kunstra-
sen wurden sinnvolle Investi -
ti onen getäti gt, die noch dazu 
großteils mit Fördergeldern 
für die schulische Tagesbe-
treuung fi nanziert werden 
konnten.

Und wenn´s jetzt tatsächlich 
jemand geben sollte, der wäh-
rend der Ferienzeit die Schule 
nicht mehr sehen, aber auf 
Spielgeräte nicht verzichten 
will, der kann ja den neuen 
Spielplatz beim Klett erpark-
platz ausprobieren… 

Dass die Kinder mit „ihrem“ Schulhof eine Riesengaudi ha-
ben, zeigt auch der bunt bemalte und sehenswerte Zaun. 

Gemeinsam mit den bunten Zaungesichtern lachen da 
Leonie, Sarah, Marie-Sophie und Saphira in die Kamera! Schulhof, Schulhaus, Kirche… alles im Herzen Nassereiths.

Nach anstrengenden Unterrichtsstunden sich einfach ´mal 
„hängen lassen“…                                                          Fotos© Thomas Köhle

Unser Revier vor der Schulhaustür! Von Thomas Köhle



VOLKSSCHULE

Nachdem einige Klassen in diesem Schuljahr schon auf der Stockschießanlage diese Sportart mit großer Begeisterung ausprobieren konn-
ten, folgte nun der nächste Schritt  der erfolgreichen Kooperati on zwischen Schule und Verein. Kassier Falk Paech und Schrift führer Toni 
Donnemüller übergaben vom ESC Nassereith und der Gemeinde gesponserte Kunststoff -Stöcke. Diese eignen sich perfekt für den Turn-
saalboden, davon können sich jetzt alle Kinder im Sportunterricht überzeugen. Eine sinnvolle Initi ati ve zur gezielten Nachwuchsarbeit, die 
vielleicht sogar in Zukunft  zum Aufb au einer Jugendgruppe beitragen kann!

Stocksport erobert den Turnsaal

Perfekte Einschulung 
durch „ESC –Urgestein“ 
Toni. So werden die 
Volksschüler/innen mit 
dem Stocksport ver-
traut gemacht.

Toni Donnemüller und Falk Paech strahlen bei der Stockübergabe mit
Schulleiter Thomas Köhle und den Kindern der 2b Klasse um die Wett e!

 Foto© Walter Kiechl

 Foto© Thomas Köhle

Von Thomas Köhle
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Unser Chauff eur Hans und die persönliche Reiselei-
terin Sieglinde führten uns dann sicher und hervorra-
gend organisiert über Strass (kleines Frühstück) und 
Reith im Winkel (großer Schweinsbraten im "Kuh-
stall") , nach Burghausen zum 4 * Hotel Glöcklhofer.
Das Eintreff en in Burghausen am frühen Nachmitt ag 
ermöglichte es einigen von uns noch einen ersten 
Erkundungsgang der längsten Burganlage der Welt 
(1051 m) und der romanti schen Altstadt an der Sal-
zach durchzuführen. Nach einem guten Buff et am 
Abend konnte man sich im sehr schönen Wellnessbe-
reich von den "Reiseanstrengungen" erholen.
Die zweistündige Führung durch die Burganlage am 
nächsten Morgen mit den "Burgfreifrauen" Elena und 
Pamela als Führerinnen stellte eine ausgesuchte Köstlich-
keit an geschichtlichem Wissen gepaart mit gesundem, 
bodenständigen Humor dar. Das war eines der Highlights 
der Reise. Nach einem ausgezeichneten Mitt agsmahl im 

Hotel Post in der Altstadt fuhren wir nach Passau, der Drei-
fl üssestadt an der Donau. Wir hatt en genügend Zeit, die 
historische Altstadt mit dem Dom zu erkunden, bevor wir 
an Bord unseres Luxusschiff es "Christall"/ MS Donau ein-
checken konnten. Die reservierten Plätze an Bord boten 
bei der ca. einstündigen Schiff sreise donauaufwärts eine 
gute, gemütliche  Aussicht auf die Donauauen. Erfreulich 
war das inkludierte Abendessen. Urplötzlich begann ein 
gewalti ges Böllern von den Ufern der Donau aus und 
alle Passagiere stürmten an Deck. Das große Feuerwerk 
hatt e begonnen. Es war ein giganti sches Spektakel aus 
Farben, Böllern und Sternen, einzigarti g und "echt schea" 
wie eine Dame aus dem Außerfern bemerkte. Nach 
einer kurzen Nacht und einem ausgiebigen Frühstück 
fuhren wir über Altötti  ng, dem bekannten bayerischen 
Wallfahrtsort, mit einer Rast am Tegernsee weiter über 
Buch und verbunden mit einer Einkehr beim Bucherwirt 
der Heimat entgegen. Es war eine wunderschöne Reise in 
unsere nähere Umgebung nach dem Mott o „das Schöne 
liegt so nah". Der Dank ergeht an alle, welche diese Reise 
organisiert und betreut haben, an unsere  Reiseleiterin 
Sieglinde, Hans, unseren Chauff eur, die Schnaps- und 
Sugargirls Gerda und Marlies, unseren Brennsomelier 
Hermann, dem Spender des "eau de vie" dem  "Lebens-
wasser" und natürlich unseren Obmann Reinhard für die 
ausgezeichnete Betreuung.

PENSIONISTEN

Frühjahrstreffen der Senioren

Burghausen und " Donau in Flammen"

Obmann Reinhard Walter konnte fast 70 Senioren zu ei-
nem gemütlichen Treff en bei Kaff ee und Kuchen begrü-
ßen. Leider war Bürgermeister Herbert Kröll terminlich 
verhindert. Bei dem Fotovortrag von Ott o Kuen über 
Nassereith von einst und heute konnte man  sehen, wie 
sich unser Ort über Jahrzehnte verändert hat. Es war 
wieder ein gemütlicher Nachmitt ag für uns Senioren. 
Ein Dankeschön dem Team vom Hotel Post für die gute 
Bewirtung.  Besonders bedanken möchten wir uns auch 
bei Jochen Königs, der mit dem Seniorentaxi unsere Se-
nioren chauffi  erte. 

Von Reinhard Walter

Von Jochen Königs

Unser diesjähriger 3-tägiger Frühjahrsausfl ug über 
Pfi ngsten nach Burghausen in Oberbayern startete bei 
angenehmer Temperatur und leicht bewölktem Him-
mel am Freitag in der Früh mit 44 gut gelaunten Pensio-
nisten an Bord unseres Luxusbusses der Firma Auderer 
aus Imst. Als Gäste konnten wir unterwegs noch Pensi-
onisten aus Tarrenz, Innsbruck und Volders begrüßen.
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Josef Wörndle aus Nassereith - 
der Arzt von Skobolew Von Hans Kirschner

Josef Anton Wörndle wurde am 05.09.1893 als Sohn des k.k. Försters Josef sen. in 
Nassereith geboren, wo er auch die Volksschule besuchte. Josef jun. ist der Cousin des 
Kaufmanns Alois Wörndle jun., den sicher noch einige Leser gekannt haben.

Im Jahr 1905 wechselte Josef auf das k.k. 
Staatsgymnasium nach Bregenz, an dem er 
auch die Reifeprüfung ablegte, um danach 
ein Medizinstudium zu beginnen. Jedoch 
das Jahr 1914 und der Kriegsausbruch ver-
änderte alles!
Obwohl er die Studien noch nicht abge-
schlossen hatt e, wurde Josef Wörndle als 
Mediziner eingezogen. Er wurde Assistenz-
arzt und somit als Sanitätsoffi  zier dem 36. 
Infanterie Regiment „Reichsgraf Browne“, 
9. Feldkompanie zugeteilt. Jedoch schon in 
den ersten Tagen des Februar 1915 gerät er 
bei den Kämpfen um Przemysl - zum Glück 
unverwundet - in russische Gefangenschaft .
Vorerst wird er nach Kiew gebracht, an-
schließend kommt Josef Wörndle in das 
Kriegsgefangenenlager nach Skobolew in 
Turkestan und wird dort fünf Jahre - bis 
1920 - interniert. Skobolew liegt im Osten 
des heuti gen Usbekistan. Der Ort hieß bis 
1907 Nowy Margelan, danach bis 1924 Sko-
bolew und seitdem auf Usbekisch Farg´ona. 
Das Gefangenenlager war für damalige Ver-
hältnisse in der unvorstellbaren Entf ernung 
von 6000 km von Nassereith entf ernt.
Assistenzarzt Wörndle wird bald auch in 
Skobolew als Arzt im Lazarett  eingesetzt. 
Gegen Ende des Jahres 1915 schreibt er 
seinem Vater nach Nassereith: „Es sind 
eine große Anzahl Tiroler in Skobolew. Der 
hier befi ndliche Herr Landtagsabgeordnete 
Feichter vom Pustertal braucht uns leider 
sehr oft .“
Sebasti an Feichter, „Nellbauer in Toblach“, 
geriet mit seinem Tiroler Landsturmbatail-
lon 1915 in russische Gefangenschaft . Er 
schreibt Mitt e 1917 nach Hause: „… Mein 

bester Freund hier in der Gefangenschaft  ist 
der Mediziner Wörndle aus Nassereith, dem 
ich sehr großen Dank schulde. Nicht nur mir, 
sondern sämtlichen Tirolern hier, ist er ein 
Helfer in der Not.“ 
Im Steppenlager Skobolew mussten die 
Gefangenen viele Entbehrungen und vor 
allem Hunger ertragen. Die Arbeitsfähigkeit 
der Internierten wurde bis aufs letzte ausge-
beutet. Viele Tausende starben, auch Josef 
Wörndle machte von 1916 bis 1918 eine 
dreijährige Malaria durch - überlebte aber.
Am 20. März 1920 verstarb in Nassereith 
sein Vater, ohne den Sohn wiedergesehen 
zu haben.
Der 22. Juni 1920 war für 1200 Invalide, 
unter denen auch Wörndle als Sanitäts-
mann mitf ahren durft e, ein großer Tag - sie 
wurden entlassen! Wörndle hatt e sich Ar-
beiterpapiere besorgt, um die Kontrollen 
passieren zu können, denn Offi  ziere und 
„Intelligenz“ wurden weiterhin interniert. 
Im Viehwaggon - 32 Mann bei 40 Grad - 
ging es nach Moskau, dafür benöti gten sie 
20 Tage! Dann weiter nach St. Petersburg 
in ein Sammellager. 28. Juli: Weitertrans-
port nach Swinemünde, danach mit dem 
Schiff  hinunter nach Stetti  n. Weiter über 
Berlin - Leipzig - Hof - Regensburg nach 
Passau und Innsbruck - dort Ankunft  am 
10. August 1920.
Nach der glücklichen Heimkehr nach Nasse-
reith vollendete Josef Wörndle sein Studium 
und wurde dann u.a. Gemeinde- und Sti ft s-
arzt in Zwett l, später für viele Jahre Gemein-
dearzt von Lilienfeld in Niederösterreich, wo 
er auch am 24.02.1963 verstarb. 

Fortsetzung folgt


